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Zeitschrift für

Wohnungsbau und
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5/1990 Editorial
Liebe Leserinnen, liebe Leser

Verschiedene Beiträge in dieser Ausgabe
befassen sich mit der Thematik
«Wohnungsmarkt».

Probleme, Lösungen und Massnahmen
werden auf politischer Ebene völlig
unterschiedlich beurteilt. Entsprechend heftig
sind daher die öffentlichen Auseinandersetzungen.

Eines bleibt klar: Betroffen

von den Auswirkungen sind wir alle, auf
jeden Fall - als Mieter oder als

Hauseigentümer. Für einmal möchte ich eine
«wahre» Geschichte aus den WOGE-
NO-Info an den Anfang stellen, die
beginnt wie ein Märchen: «Es war
einmal...»
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Zum Titelbild:
Therma bringt ein bestechend schönes,
zukunftsweisendes Design in den beiden
Linien «perla» und «quartz».
Die Küchenapparate, vom Backofen über
den Geschirrspüler und den Kühlschrank
bis zum Glaskeramik-Kochfeld, sind im
Design konsequent aufeinander
abgestimmt und lassen sich optimal an alle
aktuellen Farben der Küchenfronten

anpassen.
Dass die qualitativ hochstehenden Geräte

auch technisch auf dem neuesten
Stand sind, versteht sich von selbst.

Therma AG, Haushaltapparate
Flurstrasse 50, Postfach, 8021 Zürich
Telefon 01/491 75 50
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Es war einmal... eine Witwe und ihre
beiden Töchter. Sie besassen ein
Mehrfamilienhaus in gutem Zustand und an
bester Lage mitten in Zürich. Da besagte
Töchter ihre Herzen eher links tragen,
war der Gedanke naheliegend, bei
einem allfälligen Verkauf mit der WOGENO

zu verhandeln. Dass es anders kommen

sollte, rechtfertigten die drei Frauen
mit der jeweiligen Geldgier der beiden
anderen. Und wie es in diesen Fällen
üblich ist, griffen sie zur Lösung der
Versteigerung.

An jenem denkwürdigen Dienstag war
auch die WOGENO im Saal vertreten.
Eine kühle Rechnung ging voraus: Was
ist ein zumutbarer Zins? Was eine
realistische Verhandlungsbasis? In diesem
Fall kamen wir auf 1,2 Mio. Franken. So

beauftragt, mit einem Scheck in der
Tasche, war unsere Vertreterin dabei. Es

dauerte nicht lange, bis sich die Angebote
in ganz anderen Sphären bewegten.

Über zwei Millionen durften sich die Witwe

und ihre beiden Töchter an jenem
Nachmittag teilen.
Nichts ist ungewöhnlich an dieser
Geschichte. Und eigentlich könnte sie hier
zu Ende sein. Doch sehen wir, was dann
passierte: Gutes Geld will investiert sein.
Deshalb kaufte sich die jüngere von den
Töchtern eine Eigentumswohnung an guter

Lage, mitten in der Stadt. Das Haus,
vor kurzem ausgehöhlt und «tip top»
renoviert. Die Wohnung ist zwar klein, weil
gewisser Raum dem Lift zum Opfer fiel.
Doch hat die Erbin nicht ihren ganzen
Anteil investieren müssen. Gut 400 000
Franken hat sie dafür bezahlt.
Dieses heute «tip top» renovierte Haus ist

vor ein paar Jahren ebenfalls versteigert
worden. Auch da sass ein Vertreter der
WOGENO in den Reihen der Interessenten.

Dass er unverrichteter Dinge zurückkehren

müsste, sei hier nur nebenbei
erwähnt.
Hätten alle Beteiligten dieser Geschichte
anders gehandelt, könnten heute eine

ganze Reihe von Genossenschaftern/-in-
nen mitten in der Stadt an bester Lage gut
und selbst verwaltet wohnen, wenn sie

vor lauter Kummer über die heutige
Wohnsituation noch nicht gestorben
sind...

Herzliche Grüsse Bruno Burri
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